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EINIGE UNENTSCHEIDBARE KÖRPERTHEORIEN *

von Martin Ziegler
Professor E. Specker zum sechzigsten Geburtstag

0) Einleitung

Wir konstruieren in dieser Arbeit eine Reihe von Körpern, in denen sich

der Ring der ganzen Zahlen interpretieren läßt. Als Folgerung ergibt sich:

Eine endlich axiomatisierte Theorie, die einen algebraisch

abgeschlossenen Körper, R (den Körper der reellen Zahlen) oder einen

der j?-adischen Körper Qp als Modell hat, ist erblich unentscheidbar.

Insbesondere haben wir: (Fall R)
Die Theorie der euklidischen Körper ist erblich unentscheidbar.

Die Theorie der pythagoräischen Körper ist erblich unentscheidbar.

(Ein formal-reeller Körper ist euklidisch, wenn jedes Element Quadrat oder

Negatives eines Quadrates ist, und pythagoräisch, wenn jede Quadratsumme
Quadrat ist.)

Die Frage nach der Entscheidbarkeit der euklidischen Körper wurde
1959 von Tarski gestellt ([T]). Der Fall R unseres oben angegebenen Satzes

wurde in [T] vermutet.
Tarskis Problem wurde bisher nur von K. Hauschild behandelt ([H 1],

[H 2]). Sein Beweis für die Unentscheidbarkeit der pythagoräischen Körper
ist jedoch fehlerhaft und irreparabel (siehe [C], [F]). Unsere Konstruktion
verwendet einige grundsätzliche Ideen Hauschilds: „q-te Wurzeln",
„Bewertungen", „schrittweise Konstruktion".

Ich danke A. Prestel und U. Henschel für ihre Unterstützung.

1) Diskussion des Resultats

Fp sei der Körper mit p Elementen. Lp der algebraische Abschluß des
rationalen Funktionenkörpers Fp (t).

* This article has already been published in Logic and Algorithmic, an international
Symposium in honour of Ernst Specker, Zürich, February 1980. Monographie de
L'Enseignement Mathématique N° 30, Genève 1982.


	0) EINLEITUNG

